
Warum wird organisiert

Technik
Kultur Globale Einflüsse

Umwelt

Wechselbeziehungen

Es wir aufgrund betrieblicher Bedürfnisse und äusserer Einflüsse organisiert.
Effektivität, Effizienz, Vereinfachung

Wri können nur funktionieren wenn wir die Elemente Was, Wer, Wie (Womit) und Information kennen.

Elastizität

Stabilität

Organisation Improvisation Disposition

Zu starr - optimal Wird alles organisiert wird ein grosser Aufwand betrieben um Einzelfälle zu beschreiben.



Vision

Strategie

Prozesse - Struktur

Technik - Sachmittel

Führung
Zusammenschlüsse
Kultur
Wertschöpfung
Qualität
Standort
Ressourcen
Transportwege

Vision: Beschreibt das Ziel wohin man will

Strategie: Beschreibt den Weg, den man beschreitet

Prozesse - Struktur

Technik - Sachmittel

Nicht eine Iso Zertifizierung soll im Vordergrund stehen, sondern das Qualitätsdenken. Die
Zertifizierung folgt dem Qualitätsansatz!

Umfeld - Auslöser

Vorteile - Wirkungen

Bedeutung

Bestandteile



D

Personelle Führung

Ökonomische Sphäre

Technische Sphäre

Soziale Sphäre

Ökonomische Sphäre

Unternehmensführung

Strategie
Ziel

Konzept

Anspruchsgruppen
Stakeholders

Staat &
Organisationen
Verbände
Organisationen
Gewerkschaft

Fremdkapitalgeber
Banken
Finanzinstitute
Aktionäre

intern
Mitarbeiter
Eigentümer
Management

extern
Lieferanten
Kunden
Konkurrenz *
Staat
Gesellschaft
* Fairness, Bezahlung, Information

Aufbau, Einflüsse und Stakeholders einer Unternehmung
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Individuum

Kultur

Politik

Leitbild

Glaubwürdigkeit

Innovation - Kommunikation - Verantwortlichkeit

Werte: Tolerant, Kultur,
Religion, Fairness
Normen: Richtlinien,
Sanktionen bezüglich,
Arbeitszeit, Förderung von
Mitarbeitern, Verhalten, etc.
Verhalten: fair, sozial,
ökologisch, tolerant,
respektvoll

Ethik

Einfluss

Mensch - Gesellschaft - Lebewesen - Umwelt - Ressourcen

Kollektiv

Werte



Staat

Finanz-
instituteHaushalte Unternehmen

Staatliche ErsparnisStaatliche Kreditaufnahme

Konsumausgaben

Mieten, Zinsen, Lohn

Indirekte SteuernDirekte Steuern, Sozialabgaben

Staatliche KäufeTransfers

Spareinlagen Investitionen

Unternehmen Haushalte

Güterstrom

Geldstrom

Geldstrom

Güterstrom



Normatives
Mgmt.

Strategi-
sches Mgmt.

U-Verfassung U-Politik U-Kultur

Problem-
verhaltenProgramme

Org.-
Strukturen

Mgmt-Syteme

Org.-Prozesse
Dispo-Systeme Aufträge

Leistungs-/
Kooperations-

verhalten

Operatives
Mgmt.

Strukturen Aktvitäten Verhalten

Ebene

konstitutive

exekutive

legislative

Ebene

Anordnung

EntscheidungKontrolle Führung

Planung

institutionell

instrumental

prozessual

1. Analyse der Ausgangslage

3. Festlegung der Massnahmen

5. Durchführung (Realisierung)

6. Evaluation der Resultate

4. Bestimmung des Mitteleinsatzes

2. Formulierung der Ziele



1 2 3 4 Zeit
?

Umsatz /
Gewinn

Cash cow

stars

?
Question

marks dogs

Zielgrösse, Umsatz,
Cash-flow

t

1

2

1. Strategische Massnahmen
2. Operative Massnahmen

Zielwert

Prognosewert

Strategische Ziellücke

Operative Ziellücke

Rivalität in der Branche

Wettbewerber in der Branche

Bedrohung durch
Ersatzprodukte und -dienste

Potenzielle neue
Konkurrenten

D

Ökonomische Sphäre
Technische Sphäre

Soziale Sphäre

Ökonomische Sphäre


